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dan — m Noneu —— and 5 — and die am Aopf des Juserateuttilts geaauulta tantenet

Eeen vnthth. Fe 72 Zuciuuduhierzigster Jahrgang. d 
Fut Lujern zum Bringen , 12. — 6. — 3. — onr die adria Aautij vnd das Auuind.

27 Gne 9 e der * J J 3333 * dnn * een ioeu.0 Preits der Reklame-Jeile (Petit Schrisi):30 Cts.
Nebaltious·und Erpeditiona·Burraur:St.JakobevorssadtNr.11  166. Inserat-Aunahme (ardhere bissUhr,kleinertbigIO0/Uhr)inden

Filiale der Erpediuon auu Kornmarkt. Erpedirions ·Vilreaur Si. Jakobsborstadt und Filiale Kornmarkt.

——— — — — — — — — — — — — — — —eden Freitas die bellensstische Dellage o cdenrliche Unterhabttungen“

Dienbtag, Gralls· Rellaten 3 7 dat 8 3 ——8* J Gratis · Rellagen 18. Juli 1803.
 ——— — — — — — ———æçæüü—

Verstorbene. wie aus der Prozedur erhellt. zu verschiedenen beginne mit dem 1. Januar für das folgende Jahr neuer
Ers tes Bi att. Malen erllart habe, man werde einst bei ihm nicht viel zu bings. Demnach könne sie, sofern der Beginn auf den

— —— — — — mitsen haben, und Hr. Pfarrer Widmer von Baat höhnend 11. Dezember salle, möglicherweise tatsächlich ununterbrochen
Ichai des gweiten Biettes: Amerikanische Prolelimacher. — ad- demerlt habe. eß werde Stadtrat Dangel bei der Inventari. 40 Tage dauern, jedenfalls aber nicht mehr. Das Gesetz

genoffenschast. — Bermischte Nachrichten. ierung nichts finden age nichts davon, baß zwischen beiden Fristen ein Unterbruch
äô Die Permãchtnisse von Weibel, von denen so viel gee ein mulsse, resp. daß die Verpflichtung eist mit einer neuen

XAI prochen wurde, zerflchen in nichta, da nahe Verwandte da Kkrankung im sweiten Jahre wieber beginne.
i1. Juii. sind, welche gesetzlich Anspruch auf wenigstens die Halfte — *dDie Fischzuchtanstalten Lujern, Gel

ubs. Der abt von Murbach giet seine lujernischen Besttungen det Nachlasses haben und das Vorgesundens im gangen sut ängen, St. urtan Saeh. Sempach und Hbertich wurden

in den Schut dis Sisgofa von 3 am, guigen der die Vermächtisse nicht hinreichen würde. Deawegen haben heim Bimnbercate fur Rndrichumg von Vvunderbenuragen an

t amdomeh greit dir Leute, auch 323 eee lettenFenn —5 r Wy die Vetricbllosten pro 1802 03 angemeldet.
z diatitsehen dis lostern MurbachLujern helßen zwar ß z Wtragen sopot üatuguch —Fremdenderlehr. (Mutteilung des offin. Verlehrs

avilrechtlich gegen die Schulbigen vorzugehen. Spaälter wirb
noch immer Eige ne Leute (Serri); ße genießen aber doech d ———— Ireaus in Lujern.) Veryeichnis der in den Gasthofen und

— 9 — densicnen Duerns in der Zeit vom 1. biß 10. Jun
Lideninie weitli cher Grundberrin. Deder dan in unsten ie dre — ——— .—*—De Wwoesniegenen gFremden:
Z tienein jeir utiiheSprichwort:iinteim geunmcßs nt rre —— v u r ausn Spanlen und voriugal 63

u —R einer srafroach tlichen Untersuchung elungen! enen bg  (m. Dfifecprodicen)
 — —— — F

stungbfalle). uwel be gten Frauem wurden schar *

indlich, An — gegen uuese Eidaenossenschaft. e * uenaien 3
und Kaution aus dem Gefangnis entlassen. —Gruilllberrintsest in Neurnburg. Samttags war delgien und Holland 322 Verschiedent Lander 21

Noo. Der Rat bofudit der gemeinda Horw, den Wal dshwestern Delegierten·Versanmiung.Ainwesend178Delegierie, Danem., Schwed. Norntg. 88 Versonen Toe
im Sqhwesten dergEnnetnorm)elnn Hutue m maqen und delche 1do Scinonen wertraten. ils gentraiborort vinde Tolal seit 1. Ral N.bo2.
mu eibelien, „und loll das alduf zu ihnen abgstellt syns. Vin tert svur wiedergemahit. In die Geschästaprüfrnge. 1bos. 1.1us. Jun Jong Perl. — 18h8 set1. Val Nebbs punl.

18. Juli. onimission wurden gewahie die Sattonen Vern gurich un Vereine, Gesellschasten, Schulen, Geschaftareisende ac. siad ia
1712. Lujern und Url schlleßen zu Aarau mit Zultich und Bern die Geen Go whee beshiosfen en —“ *8* dielen Zahlen nicht inbegriffen.

 t a n edeen 32 eege ewerhe Zuselt
 e b de aneee eaete ee e liaßen Der inttat, der Scitsen Soiote an, den Kerdit ug findet ven Tat zu. Tas wetr die hr gebthrende an
vas Vol dis Rantons Lugern von neuem in den Krieg verwicctt, ilr Honorierung der Mitarbeiter am „Giutlianer“ von rlennung und poar sowohl von Einhemischen. wie —5
veichn dann in die Medatiche Sqlacht dei wilmerden Fr. 800 auf Fr. cöd zu erhöhen, und dem Zentraitomitee, uch von Fremden, die über das geschmadoolle. vonuguiche
Em26.Juli 1719) auiliej. Jaut wie diaher gFr. 180d, re Lood zu bewnuigen, wurde wangement vielfach geradezu erstaunt sind und, einzelnen

1712. Dat unnregeleltete Luerner Landvolk, wealches din von der mhenommen. Ab tellungen derselben, belonderk derKunslshlosserei. Modbel.
Dborigleit angenommenen Fritdenvertrag nich anerkannte, Ehcualspurbahn Bispgermatt. Die 1802er abrikation, Maschinenhalle, Blumenbinderei und Gartnerci,
aurt tiut Beratung in der Witschatt gur Sußen Tanne (wischen Betriebarecaung desce dehn deerd Camehnen sod i Berlkehrüwesen u. s. w, daß unbeschränlteste Lob spenden.

S und — und bastaut magg Aigen Fm — aegiee dein Wunder daher, 9 lezien Sonntag dieselbe von über

echnet, besucht wurde. Das Haus Th. Bell &amp; Cie. inheuerungifonbdu belragt 34,800 Fr., der ieservefonde h
MBom Nachlaß *. I— m abe trients habe aliein fur seine Angestellten, Arbeiter und deren

des Hrn. Apotheker Seibel J —— Angebörige nicht weniger als 680 Biubeis gelott, under
Zuzern.“ Ausd Regi rat. 8 verden jene beimAnblick der mannigfaltigen. reichen und viel

uehar dat Verschminden des gröhtten Teilet det Nag Ziehi d eeeeee eeee ner düeen wundeiten Ehengniste ihren weschin bertthnien dabrit-
lasen dun edren hen. Apoecr We tzunn der derzude Sn pen wogte dy Dtann üasenenn. ie nn Vinpie der ictcücan iben
n nhen henhe sa an n b Wohen gendetnn ewaht Fefn Wiehnter u dd gei ad aitrus gensn sein ühhe dad Veihii
Stadtrates von Tugern und mit Genehmigung des Staaus F dy qen erpe auf Ansugen u den den danjes ven C Ce vecht hahireiche Nethahmung finben,
nwaltes duuch das kanlonale Verhörame n ter fuchung * get * 3 griee entlaffenbeJ,— ie daherige nd öhen recht diele Lirbeier ig an der uescüuag neuen
worgenommen worden. Dat Ergebnis derselben ist am lehlen e auf den é4 —X hn ange arbnen. — Or üint und frischen Sporn ur Wehlerausbibung doten, einge
Freitag den Eiben vorgelegt worden. Wir können daraut 3* per m waen erg zurde auf Ansucher Ind des auch durg unsere Aucstteng wider bewahtheuseren
—lgendes mitlcuen· * , en zye e eg ent. ZSadhes, daß nur der tghigem Wisfen aind Können undesolider
 vDes bin borhanden gewesene Vermögen belief sich auf Eehen t i sarnb en o eeee und kunsigerechter Arbeit datß Handwerk heute noch einen

w In dedodde d dore e ee a ere D eh woctgahe puüde dur Peennsang beldenm Dobtn hat
hothar Zeld ind hiertcz adent mm. Dichenden in Gur as dr rn Dn depocten do een e Des Grwobe und Getriche der schaulustigen Menge in
ine Art RentenVertrag abheschloffen, nach welchem Ienen * n crung de e aber Aute hen wenlen dauien und Ceangen zu dersoihen And ju deob
Deibel ca. 200, odo Fr. dem Mehinberg abtrat gegen eine dung potatenberu fes eingeladen. achten, bot an sich seibst schon ein Vergnugen, und es war
sahredentschadiging von dodo Fr. Gine Urberabe der . ..,“ Labhn hof Zugeru. Dem zwischen dem Qris sehrt nteressant, uner eigenes Volt über seine Erzeugnisse
Vertirel erfoihie entweder nicht oder nur vor geig durher öurgerrat namens der Qrublrgergemeinde Lugern und dem mrteilen zu hören und zu dedbachten, welchen Äbteihungen dau
Zeitdenn die sogen. abgetrelenen Titel üesanden ich noch Stabtrat von Luzern namens der Einmohnergeineinde unterm elbe die grohte Aufmerksamteit und das weisfe Lob sender.
m Tode Welbels noch in dessen Haufe in einer besondern 26. Februar und 6. April 1883 und den zwischen dem Selbsiverfiändüch erreighten auch Lift und die zu voller zu
dassetie. Der sogen. Renien Verrrag war ein Scheinmendoer, Stabirate von Quzern namens der Einwohnergemeinde und riebendeit gefahrte Wirtschaft die dieher gröhte Frequengiffer,
Weitel. aber 7d Jahre ait, Tust jur gr. Zod odo em Direttorium der Zentralbahn untern 28. April und 4. die der Auusiclungtgerderobe sogar baid undequem halte
ine Leibrenle von Fre doooumDazu lorumt, dah diefe enne RVai 1803 abpelchlossenen Verträgen betr. Bahnhofanlage werben können . Wir sreuen und, daß dad getneinnühige

nuit Abichiuß ded Vertroder e dudasol degahie eden, vurde vom ReßierumstratdieGenchmigungerteiit. Anternehmen in dieser Luzern chrenden Weise fortmarschieri.
tin, in Wicklichteit aber deebeyahlt wurbe. — Betreibung,und Lonkurs. Der Re— — LQuzern. Wie ein Korrelpondent der „Bagler

8 In Jahre 1889 ersolgte an einen Klostergeistlichen in gierungtrat empfiehlt dem Grotzen Rate die Annahme der Nachr.“ mitzuleilen weiß, werden die hiefigen Bahnhof
* eine Schenkung von ca. 200, 000 Fr. mit besondern don der Justitommission des Dbergerichts gemachten Anreg bauten nachster Zeit in Angriff genommen und zwar in

estimmungen, die aber erst nach dem Tode des Schenkera ungen beir. Abanderung des Einführungsgeseten der Weise, daß vorab der neue Gulerbahnhof laut Plan bei

—5 werden sollien, eine Form testamentarischet Ver um cidgen. Betreibungt und Konlurtgesehe. Demgemaß, der Dampfschiffwerfte erstellt wird. Dieser sol biß Rarz
Agungen, über deren Rechtsgultigkeit die Gerichte urteilen dU dem Gerichupräsidenten in Betreibungüsachen eine end. 1804 zum Zezug fertig erstellt sein nebft den neuen Guter

Eine andere sogen Abtretung von ca. 20—80.000 iige KZompetenn bis auf den Stztitwert von 100 Fr. er Ghuppen. Am lahe ber jehigen Guterschuppen — in der
ranten an einen Freiamiler in Liern wurde von dicsem kilt werden. Im beschleunigten Verfahren würde der Gee Rahe des Vrlmigbahnhofes — sollen prodisorisch fur die
iwilis angeheigt, wahricheinlich ween der, Sauberteue üchtsaueschuß dis auf den Vetrag von 300 Fr. entscheiden. Dauer der neuen Bahnhofbauten die jettgen Hallen der
xt Meschaftet. und in denjenigen Fallien, in denen der Streuwert den Be Breiterbaute gefiellt werben, um für den Neubau den Plat

uv N Amtbosfizium fand bei der Vermögentaufnahmt rag von goo Ir. ubersteigt, die Verusung an das Ober rei zu maghen. Von der Hirschmattstrate an wilrde die
3 W Fr. au Wertschriften vor, die fur 26.0od dr. ericht zulassig sein. Bahn fur die Vaugeit in dicsen brodisorischenVahnhof ein.
Ir, hrling ju verkaufende Dpoiheie und was vom dadse — Armenwesen. Ein Gemeinderat hat beim gehfüuhrt. Indessen wird die neue Zufahrtilinie in Angriff
d ergiltet war. Ailet Mobü iar und aule Vorrate soiten Kegierungurat. die nfrage geftet, wie gF. der Armen. genotamen, umd diescibe sols derait gesördert wverden. daß die

— Meyenberg verlauft sein. gesetzer, gemaß welchem die ununterbrochene Krankenpflege eines Fertigstellung des Unterbaues bis im Juli 18085 erreicht wird.
— in mun festgestelt, daß nach dem Tode der üinen Augehörigen einer andern Gemeindewührendd0 Tagen CEinges.) Der „Mannerchor Luzern“ er
—* 9 Meyenberg das Kifilein mir den ihm „abe er Wohnsitzgenieinde zut Last fallt, in dem dalle zu inter, freute sich am eibgen. Sangerfesie in Vasel einer besonders
—— zc. u sich nahm unter Mitwiriung det retieren sei, wenn die Notwendigkeit der Verpflegung gegen Juten Aufnahme, indem ihm vom „Liederkran Baßel“, mit
ac or bezeichneten Testamentexelutors und der Inde det Jahres eintrin und sich in das neue Jahr hinein dem der Mannerchor feit 183380 (Badler Sangertag) de
——*8* nin deß Erblasseis. die bdei der amilichen Vermigent grtrrct, Der Regierungirot hat sich dadin gedußert, daß inFeundet ist, auf spetiele Beierbung hin swer gFessuhrer r
ree 7 diesen Wertschriften nichn wisen inem solchen Falle die Wohnsihgemeinde unter Umständen Verfügung gestellt wurben. Diese beiden Herren, Vhe
an a — hier wird der Michter zu entscheiden haben, ur eine mehr als 20 Tage dauernde ununterbrochene Ver. gräsident Sauser und Wattinger, waren während den gansen
— rafrechtlichen und wie dviel Hivilrechiichez fiegung einez armen Gemendefremben zu soren habe ‚„Die Fehset, von morgens fruh bis zur späten Mitternachtstunde

Dn Eche, von b Bessimmung des 5 48 des Arwmengesehes solle die Verpflicht. unsere treuen Gefährten. Außerdem gesellten sich eine An
——— Su em wir obige Mitteilungen erhaltin ung —A Wohnories dahin beschränken, zahl Luzerner, welche in Basel niedergelassen sind, zu unt.
—*8 uis del, jedeüfalls habe der Siadirat vaß diese Fur die Verpslegung armer Patienten während höch· üund brachten ebenfaün die gane Fesizcit mir ung zu. üiuf
dande ä Konstarierung den vorhanden gewesenen lens Zd Tagen im giechen Kalenderlähte, d. h. in dem Feit- Sonnlag. morgens 11 ühr hante ver Vadler vieberkrange
—XR si q er Unne jeht seine Nachsteucrberechnung gum vom N Januat bis 81. Dezeinber zu lorgen habe. Diese den Mannerchor“ zu einem Vierwir inz Lowenbrau“ ein

 lle werde wohl gehörig autfallen, wenn schon dee Verpflihiung döre mie dem ledten Tage den Jahres auf und geladen, zu weichem der . Siebertrom“ mit igl Sangern und


